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Terminkalender

Schwarzenfeld

Öffnungszeiten Schwimmbad.
Samstag: 15 bis 18 Uhr für alle. Sonn-
tag: 9 bis 12 Uhr für alle (Wassertem-
peratur 27 Grad).

Öffnungszeiten Bücherei. Sonntag,
9.30 bis 11 Uhr (Hintereingang).

Recyclinghof und Grüngutannahme-
stelle heute, 9 bis 12 Uhr, geöffnet.

Evangelische Pfarrei. Sonntag um

9.30UhrGottesdienst in der Christus-
kirche zum Reformationsfest. Mini-
gottesdienst für Kindergartenkinder
und Geschwister erst um 11.15 Uhr,
statt 11 Uhr.

Gottesdienste auf dem Miesberg.
Sonntag: 8 Uhr Messe, 9.30 Uhr Mes-
se, 19 Uhr Messe. Montag: 6.30 Uhr
Messe. Dienstag: 6.30 Uhr Messe.
Mittwoch: 6.30 Uhr Messe, 19 Uhr Jo-
sefs-Gebetsstunde. Donnerstag: 6.30
Uhr Messe. Freitag: 6.30 Uhr Messe,
18 Uhr Kreuzweg. Samstag, 10. No-

vember: 6.30 Uhr Messe, 19 Uhr Ma-
rianischer Psalter vor ausgesetztem
Allerheiligsten. Sonntag, 11. Novem-
ber: 8 Uhr Messe, 9.30 Uhr Messe, 19
Uhr Messe.

Imkerverein. Allgemeiner Früh-
schoppen am Sonntag um 10 Uhr im
Lehrbienenheim. Die Imkereigeräte-
sammlung kann besucht werden.
Schulungen und Kurse im Lehrbie-
nenheim: Dienstag, 6. November,
Mittwoch, 7. November, jeweils ab 18
Uhr „Das Bienenwachs – Gewinnung

undVerarbeitung“; Leitung Hermann
Bronold.

Schülerjahrgang 1944. Dienstag um
15 Uhr Stammtischtreffen im Café
„Central“.

FC – Lauftreff. Treffpunkt 17 Uhr am
Sportparkgelände.

FFW Frotzersricht. Am Montag um
19.30 Uhr Verwaltungsratssitzung im
Feuerwehrhaus. Am Mittwoch um 15
Uhr treffen sich die Rentner im FFW-
Gerätehaus.

Termine

■ VdK-Kreisgeschäftsstelle

Die VdK-Kreisgeschäftsstelle ist am
Montag, 5. November, ganztägig we-
gen einer Betriebsversammlung ge-
schlossen. Dieser Sprechtag wird auf
Mittwoch, 7. November, verschoben.
Am Donnerstag, 8. November, findet
der Sprechtag wieder zu den üblichen
Geschäftszeiten statt.

Kurz notiert

Bergchor gedenkt
seiner Toten

Schwarzenfeld. (mab) Zur Tradi-
tion gehört es für den Bergchor
St. Barbara seit je her, dass am
Sonntag nach Allerheiligen, also
andiesemSonntag, beimAmtum
9.30 Uhr der verstorbenen Mit-
glieder und Förderer des Män-
nerchores gedacht wird.

Provinzial Pater Lukas Temme,
wird als Zelebrant in besonderer
Weise der unvergessenen Sänger
bei musikalischer Umrahmung
durch den Bergchor gedenken.

Hubertusmesse in
der Marienkirche

Schwarzenfeld. (ksi) Die Huber-
tusmesse der Kreisgruppe Nab-
burg findet heute in der Marien-
kirche in Schwarzenfeld statt. Ab
17.30 Uhr sind Jagdhornsignale
und Vortragsstücke der Bläser-
gruppen Pfreimd, Nabburg und
Schwarzenfeld in der Kirche zu
hören. Um 18 Uhr ist dann die
Hubertusmesse mit den Jagd-
hornbläsern unter Begleitung der
Jugendblaskapelle Schwarzen-
feld. Nach der Messe ist gemütli-
ches Beisammensein im katholi-
schen Jugendheim amMiesberg.

Heute Andacht mit
Krankensalbung

Schwarzenfeld. (ksi)Heute findet
um 14 Uhr in der Kapelle im Kin-
dergarten „St. Martin“ eine An-
dacht mit Krankensalbung statt.

Kaninchen im
Vereinsheim

Schwarzenfeld. (ksi) Der Kanin-
chenzuchtverein zeigt heute und
morgen von 10 bis 16 Uhr seine
Tiere im Vereinsheim. Der Schau
ist wieder eine Tombola mit at-
traktiven Preisen angeschlossen.
Der Züchterabend mit Preisver-
leihung findet am heutigen
Samstag um 19.30 Uhr im Ju-
gendheim statt.

Motorsägen in
einem Tag
erlernen

Schwarzenfeld. (ksi) Die Schützen-
gilde „Kleeblatt“ Frotzersricht bietet
am 17. November einen Motorsägen-
kurs an. Dieser eintägige Kurs wird
von qualifiziertem Personal geleitet.
Hierbei wird der sachkundige Um-
gang mit der Motorsäge gezeigt und
in der Praxis geübt.

Vorangehen wird ein theoretischer-
praktischer Teil um 8 Uhr im Schüt-
zenheim der Schützengilde an der
Amberger Straße 79. Nach einer Stär-
kung wird imWald die praktische Ar-
beit fortgesetzt. Die Teilnehmer be-
nötigen eine funktionsfähige Motor-
säge und die dementsprechende Si-
cherheitsausrüstung sowie das übli-
cheWerkzeug zur Holzernte.

Eine Anmeldung ist unter Telefon
0171/1907440 möglich. Der Lehrgang
kostet 65 Euro und gilt durch Einzah-
lung auf das Konto 570 515 551, BLZ
750 510 40, bei der Sparkasse
Schwarzenfeld als bestätigte Anmel-
dung.

Seit 500 Jahren ein Duett
Siegfried Kratzer zum Einfluss der Reformation auf die Musik

Schwarzenfeld. (ohr) „Das Sin-
gen war schon früh ein Marken-
zeichen der Protestanten und
ein mächtiges Medium der Re-
formation.“ Mit dieser Aussage
führte der Vorsitzende des Evan-
gelischen Bildungswerkes Am-
berg, Siegfried Kratzer, in der
Christuskirche Schwarzenfeld
zum Leitgedanken hin: Der Ein-
fluss der Reformation auf die
Musik.

Pfarrerin Heidi Gentzwein von der
Evangelisch-Lutherischen Kirchen-
gemeinde begrüßte die Gläubigen.
Gemeindegesang und Kirchenmusik
begleiten protestantischen Glauben
durch die Jahrhunderte und gelten
als Auftakt einer reichen, europäi-
schen Musikkultur, konstatierte Sieg-
fried Kratzer. „Reformation und Mu-
sik – das ist seit 500 Jahren ein Du-
ett“, resümierte der Redner. Das The-
menjahr 2012 der Lutherdekade
bringe es zum Klingen.

Ins Deutsche übertragen
Ein Bild Luthers mit Kopfhörern ver-
anlasste den Redner zu fragen: Was
hört er sich an?Wer ist der Produzent
der Musik? Singen wir heute noch
oder hören wir noch mehr zu?

In der Liturgiereform durch Tho-
mas Müntzer (1489-1525) und Mar-
tin Luther liegen die Gründe für den
entscheidenden Einfluss der Refor-
mation auf die Musik. Der Reforma-
tor griff die Idee seines Zeitgenossen,
die lateinischen Kirchengesänge ins

Deutsche zu übertragen, begeistert
auf. Sie war der Vorreiter für den
deutschsprachigen Gottesdienst. Lu-
ther griff auch einprägsame Melo-
dien fahrender Sänger auf: Zum Bei-
spiel zum Lied „Vom Himmel hoch,
da komm ich her.“ Luther will das
Evangelium „in Schwung bringen“,
so Kratzer. Vom Reformator erging
der Aufruf, Psalmlieder zu schreiben.

Kratzer sprach auch das Lied als
Protestsong an. „Luther hat mit sei-
nen Liedern mehr Seelen getötet, als
mit seinen Schriften und Reden“, re-
sümierte 1620 ein Jesuitenpater na-
mens Adam Contzius. „Die Protes-
tanten wissen nicht, was sie an ihrem
Chorale haben“, äußerte sich 1898
der katholische Komponist Max Re-
ger.

Mehrfach bezeugten Vertreter der

katholischen Kirche, dass die Lieder
zur schärfstenWaffe der Protestanten
wurden, berichtete der Referent. Ak-
tenkundig ist bereits 1524 und erneut
1531 in der Bischofsstadt Hildesheim
das Verbot vom „Singen und Sagen
auf den Straßen“.

Lebendiger Vortrag
Siegfried Kratzer zeigte Auswirkun-
gen der Choräle auf die Musik der
Komponisten Bartholdy Mendels-
sohn (Reformationssymphonie), Jo-
hann Sebastian Bach, Georg Fried-
rich Händel und Hugo Distler auf.
Mit „Alles, alles, alles was Odem hat,
lobe den Herrn“ aus der 2. Sympho-
nie von Bartholdy-Mendelssohn
klang die Veranstaltung mit einem
Referenten aus, der durch seine le-
bendigeVortragsart begeisterte.

Am Reformationstag
hielt Siegfried Kratzer
aus Amberg bei der
evangelischen Kir-
chengemeinde einen
Vortrag zum Thema
„Reformation und
Musik“. Er brachte
dabei viele Tonbei-
spiele alter und neuer
Musik und ging den
Wirkungen protes-
tantischer Musik-
kultur nach. Bild: ohr
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